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Dr«ck cutb Vertag«»n
R. Wagner '» Svchdrnckerei in Ufingen,

xKrisileitung: Richard Wagner.
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k>
vez«, »piei» : Durch die
1,60 Mk. (außerdem 24

Post bezog«« virrtakjLHMch
Pfeunige BeßeSgÄd.) I«

Berlage ftr den Monat 60 Pfg. — »i«rück>« K»gebfii>r:
»«zeige« 20 Pfg., Ncklamen 40 Pfg. di« KarmontzrÜe.

o

Kt. 45 Donnerstags den 18» April 1918 53. Jahrgang

A«tlichnSeil.
Usingen, den 17. April 1918.

8,trifft : Beschaffung van Saathafer.
G» ist noch «»Sgti « gewese« . eine

größereM - uge G « a t h« f er zu »«Schaffen.
Derselbe trifft in de« nächst-» Tage»
«in. Seftrltunge « hieraus find , von
den Bürgermeistern gesammelt , bis
spätestens de« 22 v. Mt » eiuznrelchen.
Vei Viesen BesteUnngen ist anzugeven,
»p de« betreffenden Landwirten durch
»te KestfteUungsausschüffe Saatgut be»
lass«» worden , bezw. ans welchem
Grunde kein Saatgut vorhanden ist.

Der Königliche Landrar. ~
v. Bezold.

In lie Herren Bürgermeister De» Kreis«».

^Usingen, Den 17. April 1918.
Ich ersuche Sie , wiederholt ortsüb¬

lich»etannt »« machen , daß die Bezugs-
schein»ttnsserligungsstelle unr Dienstag
a»d Krettag vormittag - von S—12
llyr geöffnet ist.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

In die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Ustngen, den 17. April 1918.
»n dir Herren Bürgermeister!

Gestern sind Ihnen die BetnebSsteuer-Zuschrtf-en
»«bft den.Hebelisten zugegangrn. Die HebcUsten
sind»er tzrbestelle zuzuserligen, dir SieuerzusÄrislen
in» den Avltffalrn gegen Quittung zuzustrllen.

Quiltungen über etbaltene Lteueizuschitsten
linnen von allen Pflichtigen einer Gemeinde zu-
!««, «« auf einen Viertelbogen gesetzt werden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Uftngen, den 16 April 1918.
Bekanntmachung

Der Herr Regierungspräsident hat die Polizei-
Kunde in den Wirtschaften für dir Zeit bi» zum
18. Septembero. I ». an den Samstagen, Sonn-
^ Feiertagen auf 11 Uhr abo». festgesetzt.

Mi! dem 17. Tepismber d. I ». tritt ohne
weiteres die bisherige Polizeistunde, wie sie in
meiner Verfügung vcm 3. 1. 1917, Rr. L. 14339,
kreirblatt Nr. 1, bekannt gegeben ist, wieder in
Kraft (an Wochentagen dis 10 Uh , an Sams-
lageu, Sonn» und Feiertagen bi» 10 /̂g Uhr).

Die Herren Büe êiMeister ersuche:ch um or!«-
übliche Bekanntmachung.

Der Königliche Landrat
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister und Gendarmen
des Kreise».

Usingen, den 37. März 1918.
Bnzrichnis der Sanier und de: Brunnen- und

Pumpenbaurr, weiche Leder auf Lezugskarle elhalren.
Um die Möglichkeit der sofonigen Auesührung

kleiner, sehr eiliger Ausbesserungenan Treibriemen
und Ergänzungen an Pumvenmanscheiien und dgl.
zu stcdern. gibt die Rirmen-Freigade-Slelle einer
Anzahl von Sattlern und von Brunnen- und
Pumpendauern gegen nachträgliche Abrechnung
vierteljährlich je 6 Kg. Leder aus Bezug,karte frei.
Im übrige» ist Material für Ni-menausbrfferungen
»hne Bezugsschein«u» dem nächsten AusbefferMig»-
leger «der, wenn bei Lederrirmen Stücke von mehr
al» 1,50 m erforderlich find, gegen Bezugsschein
der Riemen-Freigabr-Stelle bei den Herstellern de»
PerlrilungSpiane» zu beziehen. Im letzteren Falle
find Anträge (dri Landwirten unter Verwendung
de» vereinfachten Vordrucke» Nr. §4) bei der R.
F. St . in Berlin W 35, Potsdamer Straße 133
a—b zu stellen. (Vgl. auch« r. 9 der „Mittn-
lungen vom 11. August 19 i7, ")

Sattler.
Bruchm-yer, Han», WrUburg (Kr. Oberlahnstein).
Eideicheg, August, Höhr (Unterwesterwalbkr-iö).
Pfisterer, Heinrich, Oberrad (Kr. Frankfurta. M.)>
Schreiber. Joh., Nastätten(Kr. St . Goarshlnisen).
Le iß irr, Fr., Herborn(Dillkreis).
Tönge« Sr, Earl. Welterod(Kr. St . Goarshausen).
Wiltlich, Ludwig, Lsngenschwalbach(Unterlaunus-

kreiK).
lviunnenbauer.

Bach, Wilhelu;, Sonnenbcrg(Kr. Wiesbaden).
Göhring, W., « eiidurg (Oderlahnkrris).
Hand, Franz Josrf, Höchsta. M. (Kr. Höchsta. Vt.)
Kempenich, Josrf. Rauenihal (Rheingaukrei»).
Kod, Heinrich, Rcnnerod(Kr. Westerburg).

Menche, Karl, Horhausen(Unterlahnkreiö) .
Menger, Friedr., Niederscheld(Dillkreie>.
Mohr 3r, Wilhelm, Flörsheim (Kr. Wiesbaden).
Mulch, Ludwig, Naunheim(Kr. Biedenkopf).
Rapp», Jakob, Frankfurt a. M., Goldsteinstraße

59/63 (Kreis Frankfurt a. M.)
Wagner, Hunr., Ailertchen(Oberwesterwaldkreis).
Weber, Gebrüder, Schierstcin(Kr. Wicibaden).
Westerburg, F., Nassaua. d. Lahn (Unterlahnkr.).

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Ich ersuche die Herren Bürgermeister derjenigen

Gemeinden de» Kreise», au« welchen für die dies¬
jährige Weidezeit Schaf« in andere Gemeinden
verbrach! werden sollen, mir hiervon bi» zum 35.
d. Ml». Mitteilung zu machen, damit ich als¬
baldige Untersuchung der Tiere durch den Herrn
Kleiitierarzt veranlassen kann.

Vor der amistierärztl. Untersuchung dürfen
Schafe zu Werbezwecken nicht in andere Gemeinden
verbracht werden.

In die Gemeindeherden in SrävenWiesbach
Haintchen , Lanboch und Naunstadt
dürfen räud-sreie Schafe vorerst nicht eingeführt
werden.

Ufingen, den 16. April 1918.
Der. Königliche Landrat.

Nr. 3013._ 0. Bezold. _
Frankfurt a. M ., 36. 3. 1918.

Mainz,
XVI » . Armeekorps.

Stellvertretendes « eueralkommaudo.
Abi. III b. Tgd.-Nc. 7309/1469

vouvernement der Festung Mainz.
Ab!. Mil. Pol Nr. 53931/36103.

Betr. : Verbot des Lanze « - in Wirt-
schäften.

Verordnung.
Auf Grund de» 8 9b de» Gesetze» über den

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der
Faffung de« Reichsgesetzes vom 11. Dezember
1915 bestimmen wir für den Befehlsbereich de«
18 Armeekorps und des Gouvernement« Mainz:

In allen Räumen von Gast» und Schank-
wirlfHaflen ist das Tanzen, die Abhaltung von

mit der Einzahlung!
Wer will, kan» di« Zahlung der

gezeichnelen Kriegsanleihe auf die Monale April, Mai, Juni , Zu« verteilen.
« Wer wo Mar»zeichne«, branchl sie «rfi am 18. Zu« zu zahlen. .

Also: jeder kann zeichnen!



Tanzumerricht sowie die Gestattung de« Tanzen«
durch die Inhaber der Wirtschaft verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bi«
zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder mit Geldstrafe bi« zu 1500
Sit . bestraft.

Der stell«. Kommandierende General:
Riedel

General der Infanterie.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

Bekanntmachuna
betreffend den Handel mit Schweine«

Auf Grund der Verordnung zur Ergänzung
der Bekanntmachung über die Errichtung von Preik-
prüfung «stellen und die Versorgung «: egrlrwg vom
25 September 1915 (R ®. Bl S 607 ) und
vom 4. November 1915 (R G . Bl . « . 728)
in Verbindung mit der Verordnung Über die Re¬
gelung der Fleischverbrauch« und den Handel m i
Schweinen vom 21 . August 1916 in bcr Fassung
vom 19. Oktober 1917 (R . Ä . Bl . S . 949 ) und
der dazu erlassenen AursührungSanweisungen wird
für den Umfang de» Regierungsbezirk « Wietbaden
folgende» verordnet:

1.
Schweine über 25 kg Lebendgewicht

. Schweine im Lebendgewicht von « ehr als 25
kg dürfen , auch wenn ei sich nicht um Schla '. t-
schweiue hand.it , nur an die Mitglieder de» Vieh-
handelsverbander , die im rechtmäßigen Besitz der
Ausweirkaite find, veräußert weiden . Die Tiere
müsse» auf den Kreissammelstellen de» Viehhandels.
Verbundes abgeliefert werden . Wer an eine nach
dieser Vorschrift nicht berechtigte Person Vieh ver¬
kauft oder »um kommisfivnSweisenVerkauf abgibt,
wacht stch strafbar.

Zur Veräußerung von Schweinen im Lebend-
aervicht von über 35 kg an andere Stellen oder
Personen a>« die in Absatz 1 geuannteu bedarf er
in jedem einzelnen Falle der Genehmigung he» Land-
rale «, in Stadtkreisen de» Magistrate ». Die Ge
mhmigung wird nur ausnahmsweise für Elniegc-
schMeine und für Zuchlschwcine erteilt und zwar:

1. für EinlcgeiÄweine , wenn der . Erwerber
die schriftliche Genehmigung de» Kow>
munalverband -.r seiner Wohnsitzes zum
Erwerb vorlegt . Diese Genehmigung ist
nur zu erteilen an Krankenhäuser und
ähnliche Anstalten zur Versorgung der
von ihnen zu v rköstigenden Personen,
ferner an gewerbliche Betriebe für die
Versorgung ihrer Angestellten und Arbeiter,
an anerkannte Mastanstalten und Mäster.
Für Private darf die Genehmigung m-r
erteilt werden, wenn eine außergewöhnliche
Notlage die» rechtfertigt , z. B . Verenden
de» bisherigen Emlegeschwetnes bei vorge¬
rückter Jahreszeit , entlegener Wohnsitz nnd
dergl. In allen Fällen muß der Besitz
der zur Mästung der Sch reine erforder¬
lichen sreitzkgebenen Futiermitel nuchgewie-
scnwerden uud außerdem die Sicherheit ge.
geben sein, daß die gesetzlichen Höchstpreise
nicht überschritten werden.

Die Veräußerung u;>b der Erwerb von
Schweinen über 60 kg Lebendgewicht zur
Weitermast zu Zwecken der Seibstversor.
gung darf von d m Kommilnaivtlbanbe
nur nach vorheriger Zustimmung der B;
zirkrfleischstellegenehmigt werden:

3 . iüc Zuchischweine sZuchleber und Zucht,
tauen) nur , wenn in dem Lurüde der
Erwerber » tatsächlich ein Schwein zur
Zucht benötigt wird.

Zur Veräußerung von Zuchlschweinen
au» den Herden der Hochzüchter bedarf
es der Genehmigung in jedem einzelnen
Falle nicht. Anstelle der Genehmigung
genüot eine Vrräußsrungranzeige an den
Vorstand der Viehhandelsverbande « Frank-
furt a. M . Unte' mainanlage 9. welche
den Namen und Wohnort de» Veräußerers,
Namen und Wohnort de» Erwerbers und
die nähere Bezeichnung und da» Gewicht
de» verkauften Zuchrfchweine» enthält.
HvchzÜchter dürfen Schweine au « ihrer
Herde jedoch nur an solche Erwerber ver-
kanfen, für welche eine Bescheinigung de»

Kommunaloelbander . de» Bestimmung »-
orte» darüber erbracht wird , daß da»
Schwein zur Zucht verwendet werden soll
und die Verwendung von dem Kommunal¬
verband überwach! wird. Wer al » Hoch¬
züchter anerkannt ist, wird im Amt»blatt
der Landmir ' schaftskammer bekannt ge¬
geben.

Der Preis für Schweine von über 35 kg
Lebkndgervicht ist der ftweil» bekaim-gegcbene ge-
fetzliche Höchstpreis. (Bergl . Verordnung Bf" '' die
Schlachtvieh und F ' eiichprnse für Ächwrine und
Rinder vom 5. April 19 !.7 — R G . Bl . S.
319 — ).

»rkrenommm von dieser Höchstvreisfcstsetz'rng
sind nur solche Schweine , weiche mit der aus
dem Vo-stehenden stch ergebenden Genehmigung
zur Zucht verkauft werden ; hingegen dürfen Schweine
zur Weitermast nur zu dem gesetzliche» Höchst¬
preis für Schlochtfchweine verkauft werden.

II.
Läuferschtveine von 15—25 kg Lebend»

gewicht.
Schweine von 15 —35 kg Lebendgewicht

dürfen ohne besondere Genehmigung zu Zucht-
oder Mastzwecken an Landwirte oder Selbstoer«
sorger verkauft werden. Soweit sie nicht nochweir-
lich zu Zucht- oder Mastzwecken verkauft werden,
müssen sie an die Mitglieder oder an die Kreis-
sammelstellen des -1 i hhandelrverbandes veräußert 1
«erden.

Auch diese Schweine fallen unter die Höchst- !
preise für Schlachiichweine, ei sei denn, daß c« !
stch um die Veräußerung eine« Schweine « zur
Zucht oder zum Einlegen handelt.

III.
Ferkel bis 15 kg Lebendgewicht.
Die bisherige Freigabe (d. i. di» 15 . Januar

1918 ) von Ferkeln bis 15 kg Lebendgewicht zu:
Schlachtung wird aufgehoben, ebenso die märten
freie Abgabe de» Frrkelfleische«. Von jetzt ad
(d. >. ab 18 . Januar 1918 ) unterliegen die
Schlachtungen von Ferkeln und die Verwendung
v« ! Ferkelslejsch wieder den allgemeinen Be-
stimmungen der Berorouung über die Regelung
der Fieischoerbruuchr und den Handel mit Schweinen
vom 19 . Oktober 1917 (R . « » l . S 949 ).
Hiernach darf die Schlachtung i »a Ferkeln nur
auf Giund der vorgeschriebenenSchlachtgenehmigung
der Koininimaloerbande » erfolgen. Da « Ferkel-
fl -jsch wird zuin vollen Gewicht auf die Fleisch¬
karlen angerechnet.

Ferkel bi« zu 15 kg Lebendgewicht dürfen in
girutzer Weise wie Läuserschweine bi« zu 35 kg
Leb-nvgew-cht ohne besondere Genehmigung zn Zuchi-
oder Mastzwecken an Landwirte oder Selbstversorger
verkauft werden. Sooei ! sie nicht nachweislich zu
Zucht - oder Mastzwecken verkauft werden, müssen
sie an vie Mitglieder de» Vichtzandel»verbande» vcr-
äußert werden, welche sie den Kreissammelstellen
de« Biehhandeirverbandeü zuzuiühren haben Die
Ferkel dürfen auch unmittelbar an die Krci».
sarnmelstrllen des Vichh -ndeltoerbande « veräußert
werden.

Für Schiachtferkel bis zu 15 kg Lebendge¬
wicht wird der Höchstpreis ab Stall auf Mk.

I 10 für V« kg Lebend^ wich: festgesetzt.
Verkäufe von Schweinen und Ferkeln dürfen

nur nach Lebendgewicht und nicht nach de« Stück
erfolgen. Die Feststellung des Lebendgewichtes er¬
folgt am Standort der Tiere mit Abzug von 5°/,
Ist eine GewichtSfesistellung am Standort nicht
möglich und babm dir Tiere einen Weg vs»
mindestens 5 km bis zur Wage zurückg legt, so
werden Gew 'chlskürzungen nichr oorgenommen.

Die Zuschläge für den Transport von Schlacht-
schwsinen richten stch nach der Bunde «rattverord-
nung vom 5 . April 1917 (R . G . Bl . S . 319)

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden 8e
stimmungen werden auf Grund de« § 17 der
Verordnung zur Ergänzung der Bekanntmachung
über die Errichtung von Preitpiüfungtstellen und
die Vkrsargrrnzsregelung vom 35 . Sept . bezw. 4.
Noo . 1917 sowie des 8 18 der Verordnung über
die Regelung d'» Fleischverbrauchs und den Handel
mit Schweinen in der Fassung vom 19. Oktober
1917 mi! Gefängnis bi« zu 1 Jahr und mit
G tdftrafe bis za 10 000Mk . oder mit einer dieser
Strafen bestraft. Daneben können die in Frage

kommenden Tiere oder die daraus gewonnenen
Fleischwaren ohne Entgelt eingezogen werden, ohn,
Unterschied, ob ste dem Täter gehören oder »ich,.

VI.
Inwieweit der Handel mit Schweinen, Läufern

und Ferkeln die Mitgliedschaft zum Biehhandrl «.
verband vorau »setzt, wird von letzterem bestimmt.

König!. Preußische vezirk»fleischstel!e
für den Regierungsbezirk Wiesbaden . J

Wtmtlilhkr Teil.
Ver Krieg.

WTB Großes Hauptquartier , 16. Spul
frsHefe ) .

Westlicher« nezsschuußlaß:
Angriffe auf dem Schlachifelde an der Ly«

führten zu vollem Erfolge.
Die großen Sprengtrichter au » der Wy schart«.

Schlacht 1917 wurden im Handstreich genommen.
Nach kurzem F .ueri' chlag erstürmten wir in über,
raschendrm Angriff Wulverghem und die feindlich«!,
Stellungen b iderse.l« de« Orte ». Gegenstöß,
englischer Kompanie » brachen völlig zusam« ,-«.
Bon der Ebene herauf erstiegen unsere Trupp :«
im Angriff dl« Höhen zwischen Nieuv.knke und
Bailleul und entrissen sie in heftigem Nahkampf,
dem Feinde . Englische Angriffe gegen Loco«
scheiterten.

An der Schlach 'sront zu beiden Seiten der
Somme nahm de Änilleriekampf nur am Luer.
Bach in der Gegend von Moreuii und Montdidier
größere Stärke an . Bei Abwehr eine« von Eng«
ländern uno Franzosen gemeinsam durchgesührten
Angriffes nördlich vom LuceBach machten wir
Gefangene.

Am Oise-Ai«ne>Kanal und auf dem Westafn
der Mosel führteu wir erfolgreiche Uaternrhmunge«
durch.

Osten.
In Lovisa (östlich von Helsingfor») nach Ueber-

windungsch » ieiigtrEi »verhäliniff gelandeteT >uppe«
stießen über Lapptraetka nach Norden vor, brache«
mehrfach feindlichen Widerstand und haben dir vr«
Tammerfor » nach W borg führend« Bahn östlist
von Lahti erreicht.

Der Erste Aenrralquartiermeistrr
Ludendorff.

WTB Berlin.  16 . April . Abend«. (Kmtl.)
Die Höhen von Wytschaete wurden erstürmt.
Bailleui ist genommen.

WTB Berlin,  16 . April . Die Beute der
Mittelmächte an Kriegsmaterial und Vorräte«
während de» letzten Halbjahre « beläuft sich auf
viele Milliarden . Allein an Geschützen und Artillerie«
Munition wurde für « eil über eine Milliarde Marl
erbeut , t. Aus genommene Maschinengewehre ent¬
fallen über 60 , rollende» Elsenbahnmaterial rnnb
250 , abgeschoffene Flugzeuge und Ballo >e rund
60 Millionen Mack. Zu diesen 1' /, Milliarden
kommt ungezählte wertvolle Beute an Krieg»mattkinl
jeder Art , Pioniergerät , Handfeuerwaffen und Gat>
marken . Die gewaltigen Vorräte an Bekleidung«-
und Berpstegungrdepot « in Rußland , Italien uni
Nordfrankreich taffen stch überhaupt nicht abschätzen.
Ihr Wert beträgt da« Vielfache jener 1' /» Milliarde».
Die Beute an Gummi und Kupfer allein in Rord-
frankreich deckt den deutschen Heere»bedarf auf ei»
Jahr . Die Gesamtbeute hat die materielle Krieg¬
führung der Mittelmächte außerordentlich gestärkt
und die Heimat um den Betrag einer vollen Krieg«'
anleihe von der Beiiragspflichi zu den Kriegikost'N
entlastet . j

Lokale 88- provinzielle  Nachrichte».
* Drin St '-rit, ob unter den jetzigen Verhüll'

uiffen di« Adtzaltung von Tanzstunden »ui
Tanzvergnügen  verboten ist, hat da» st» '
vertretende Generalkommando de» 18. Ar« eek«r»t
erfreulicherweise ein rasche« Ende herniet,
vr bietet tum Androhung schwerer Gefängnisstrafe»
b-jw . Geldstrasru für den Bereich de» l8 . Aim^'
korp« und de» G«uvernement» Mainz fortan ln
allen Räumen von Gastwirtschaften und Schank
wirtschaften da» Tanzen , die Abhaltung vonTE
unterricht , sowie dir Gestaltung de» Tanzen» du«-
die Inhaber der Wirtschaft. Die Verordnung tri"
sofort in Kraft.
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* Die Beirung de» Saatgute» von Zucker- und
Futterrüben ist zwar bi« jetzt wenig durchqeführt;
doch hat bie Erfahrung der letzten Jahr / gelehrt,
daß man durch Anwendung eine» geeigneten Beiz»
wirte!« m de; Lage i»t. Nicht nur den Wurzribrand
nmjam zu dekämpstn. sondern auch die Erträge
wirksam zu steigern. So ist’z. B. bei der Beizung
yon Kubrnknäulen durch„Uspulun" in Moorkultur-
felöern ein Mehrertrag von 14 Zentnern erzielt
*oit:n. Sehnlich günstige Ergebnisse hat die.
,üsPulu n-B «Handlung"  von Weizen. Hafer,
-erste, Bohnen und Erbsen zur Folge gehabt.
Daher kann da« „Uspulun" zur Beizung de« Som-
wersaatgute» warm empfohlen werden. Da« Mittel
ist erhältlich in ollen üblichen Verkauftstellen und
seine Anwendung ist brquem und einfach. Eine
Schädigung der Keimfähigkeit ist selbst bei zu starker
»»Wendung nicht zu befürchten.

— Anspach , 17. April. Ta« Künstler-
stonzerr  am Sonntag in Föllei« Saal haue
einen großen Eriolg. Herr Maxim,Hart Ullrich
»it seiner Künstlerschar bot Vorzügliche». Wir
hoffen ihn bald wieder hier begiüßen zu können»
und verfichern ihm dann einen besser besetzten
Saal.

§ Riederreifenber - , 15. April. G-stern
»bend wurde im großen Saale ,um „deutschen
Kaiser" ein vaterländischer Kriegsabend veranstal»
tel Zunächst wechselten pairioüsche Lieder und
Deklamaionen ab. Sodann hielt der hochw. Herr
Pfarrer Quirin  den Lichibildervortrag„D'Ntsch-
l»nd» Ausstieg und Zukunft", der mi> großem
Piifall ausgenommen wurde, um im Anschluß
daran aus die Bedeutung der 8 Krieg«anteihx
hmzuweiskn durch seine markigen, überzeagenden
»utfützrungen. Im 2. Teil wurden lustige Duo*
fpen und Theaterftückchen gebolen. Der Zweck
de» Abends wurde auch »oll und ganz erreicht;
dmn allein heute  lieferten die auf Veranlassung
der Schule von Hau« zu Hau« geschickten Kinder
Znchnung«s .̂eirr mit der Gesamtsumme von»4000
Rk. ab.

— Bad Homburg . 18. April. In Gon»
zenheim  fand , or einigen Tagen unter dem
Vorsitz de» Landrat« v Brüning eine Lersammlung
Katt, in der die Eingemeindung  nach Hom¬
burg beraten wurde. Die Versammlung, an der
tiae Vertretung der Gemeinde teilnahm, erklärte
R4 zur Entgegennahme von Eingemkindung»-
bedingul gen der Stadt Homburg bereit.

— Wiesbaden » 15. Avril. Sergeant Josef
Hein, der die Ehefrau Meia Loh auf offener
kiraße erschossen und stch dann in seiner Wohnung
durch Ga« zu vergiften versuche hatte, hat sich
heute morgen im Mililärgefängni« erhängt.

schob auch bei Becelaere und Gheluvelt ihre Linien
vor!

Nördlich von der Ly« erstürmten die Truppen
de» General« Sieger in den frühen Morgenstunden
da» Dorf Wytschaede, warfen den Feind trotz
heftiger Gegenwehr von den Höhen nordöstlich und
westlich vom Orte und wiesen starke Gegenangriffe
ab. Den südwestlich von Wulverghem in rück¬
wärtige Linie ausweichenden Gegner drängten wir
über den Douverbach zurück. Bailleull und die
zähe verteidigten Stützpunkte Cappelynde, nördlich
von Bailleull, nnd Meteren wurden genommen.

Mit starkem Kräfieeinsatz versuchte der Eng¬
länder, unterstützt durch Franzosen, vergeblich Me¬
ieren und da« verlorene Gelände beiderseits von
Merri« zurückzuewbern. Sein« Angriffe brachen
unter schwersten Verlusten zusammen.

Auf dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der
Somme entspannen stch deftige Feuerkämpse, die
auch während der Nacht, namentlich Mich von
der Somme anhielten.

Mazedonisch- F,ont.
Irr Vmfeldkampfen in derL rnma Eb ne nah¬

men Bulgarische Sioßtruppen 155 Engländer und
einige Griechen gefangen.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Anteigku .

10000
Gummiringe

in rot und grau für enge und
weite Gläser empfiehlt billigst
Carl Volland , Bazar,

Bad Homburg :, «eb . v. Post.

Sämtlichen Speisen
kann als

Kräftigungsmittel

Hartmrger UWe
beigefügt werden.

3) 3Dx _ J - iÖtZG.

Gelegeoheitskanf!

Kellmtuuchuu, der Stadt WM
Wir haben eine beschränkte ZM Heftchen:

„War muß der Landwirt vom Kriegrwirtschoüramt
wissen" abzugeben. Da» Schriflchen gibt in ge*
meinverständlicher Weise eine kurze Abhandlung
über Urlaub«, und ZurückstllungSgesuche, Arbeit»,
und Nochbarhülfe, Förderung der Erzeug»» Ge.
stkllung von Mili.'ärprerven, Kriegsgefangenen ufw.
sowie Aufschluß über sonstige wichtige Fragen der
Landwirtschaft.

Interessenten könne» da« Heftchen gegen Zah.
lung de» Selbstkostenpreise« — 15 Pfg. — bei
uv« in Empfang nehmen.

Usingen, den 10. April 1918.
Der Magistrat.

Lißmann.

Holzverkauf
Nachstehendes tzuiz au« dem Gemeindewald

Dorfweil soll im Wege de« schriflkichen Angebot«
oerkaust werden, und zwar:

8 Stück Fichten.Stämme Sr Klaffe
«6 " -- " 3r -

129 » .. * 4r w
74 Rm. Fichleii.Scheit-Schicht*Nutzholz

(2 Mir. lang, sog. Papierholz)
100 Rm. Fichten.Knüppel.Schicht-Nutzholz

(3 Mir. lang, sog. Papierholz
250 Stück Fichten' Stangen Ir Klaffe
260 „ „ „ 2x „
^ H

" " » 4t »
sch eist!tche Angebote im einzelnen find bi«

zum Mittwoch , den 24 . April I ., vor¬
mittag» 12 Uhr. mit der Aufschrift „Hol,kauf"
an da« Bürgermeisteramt Dorfweil einzureichen,
um welche Zeit die Oeffnung der eingegangenen
Angebote erfolgt.

Dorfweil , den 9. »prii 1918.
Der Bürgermeister.

0 Henrich.

NaikrlijiMscher fraunttimU.
Die Heimkehrenden aus russischer Gefangen¬

schaft sollen mit kleinen Willkommenpiok*
ohen bedacht werden mit der Aufschrift:

Herzlich Willkommen in der Heimat!
Liebesgabe au« nationalen Spenden.

Der Inhalt soll dem Ernst der Zeit in bescheidenem
Umfange gehalten sein, z. B. : Lesestoff, Rauch*
zeug, Briefpapier, Bleistift, Nähzeug usw.

Ich bitte, die Päckchen bi« 20. April bei mir
abzugeben.
0 Frau Dr. Lötze,

Vorsitzende de« Baterl. Flauenverein« Ufingen.

Ber« ischtr Nach richtev.
WTB Berlin.  16 . April. Der BunbeSrat

Nleilie nachfolgenden Steuergesetzentwürfenseine
Mimmung: dem Entwurf eine« Gesetzes über
«*Bianutwelnmonopol, dem Entwurf eine« Bier-
ukbergesetze», dem Entwurf eine» Weinsteuergejetzer,
M Entwurf eine« Gesetzes zur A.nderung des
v^aumweinsteuergesetzes, btm Entwurf eine« G--
utzr« betr. Besteuerung von Mineralwassern und
»"klich bereiteten Getränken, dem Entwurf eines
«setze» bete, » enderung de« Gesetze« betr. eine

den Post- und Telegraphengebühren zv erhe¬
be außerordentliche Rerchsabgabe vom 31. Juni
1*16 (Reich».Gefetzbl. S . 577), dem Entwurf
J1*«»Gesetze» über die Kriegssteuer der Gesellschaf-

sür da« vier!«Kriea»geschäsi«jatzr, dem Entwurf
M» Gesetze« zur Aendrrung de» R-ichLstemp.I-
^ip «, dem Entwurf eine«Gesetze» zur Aenberung
«iWechselstempelgesetzes, dem Entwurf eine» Um-
Meoergesetze«, dem Entwurf eine« S -setze» gegen
'' Steuerflucht. Die Gesetzentwürfe« erden dem
^h »tag noch im Laufe de« heutigen Tage» zu*

Letzte Nachrichten.

(̂ »chch) ^ ^" ^estzauptquo . rtikr,  17 . April.
WejUichrr Krietzsschmthlab:

«ohaI"! ^em bluldurchdrängirn Schlachiselde der
.porigen Flandernschlacht besetzte die Aimee

»eneral» Sixt v. Armin Prrschendaele und

Meyers

Handlexikon
des allgemeinen Visnens.

6. Auflage.
Annähernd IOO 000 Artikel und Ver¬
weisungen auf 1600 Seiten Text
mit 1220 Abbildungen auf 80
Jllustrationstafeln , 32 Haupt - und
40 Nebenkarten , 35 Textbeilagen

und 30 statist . Uebersichten.
1 Band in Halbleder.

Zu verkaufen . Näh. im Krsbl .-Verl,

4 ZM WknMillM
ju verkaufen. Aotz. Wörnor

_ _ Herrnmühleb. Cransbrrg.

Kchnnt3—5 IjtnmkrWohtuing
per 1. Mai oder 1. Juni zu vermieten.

Nähere« im Kreisdla nVeriog. (1

kräftiger,braver Junge
als Lehrliog i-, Lalanial- und Eisenwaren.
geschäsi sofort gesucht. Gute Kost und Logi»
im Hause. Off. an den Kreitbl.-Perl. (1

LaudwirtschastlicheAugsbate.

Als hervanage de Neuheit empfehle

Dr. Engelhardt ’»

Nährpaslete
ttt Dose « jtt 2/60 MS.

a!« wohlschmeckenden, nahlbnsten Brotbelag und
a!« Ersatz vo « Hackfleisch.

3) 3Dr . -A .. X-.ötze.

B< T Ziege - Wj,
zu kaufen gesucht.
_ Schwelghöfer, Zitz ?rgaffe 19.

Frischmelkende Ziege
(unter zwci die Wahl) zu verkaufen.

_ Konr ad Köll, Grävenwiesbach.
KM - 2 Ziegen ^ »0

Erstlinge mit Lämmer, sowie MutterhasN»
zu verkaufen
lb) Adolf Schmidt 3er, Eschbach



Mein gelickter Mann, unser guter treuer Vater, Bruder, Schwager und Onkel

feldw.-Ceutnant ^ TVt| Quincke
liegimonls -Minenpoerter-OMziar und 3tibaber des Eisernen Kreuzes

starb am 12. d. Monats in einem Feldlazarett arr einer in den letzten schweren Kämpfen erhaltenen Ver¬
wundung, nach 44-monatlicher treuer Pflichrerfüllung, den Heldentod für sein über- alles geliebtes Vaterland.

tlsmgen , den 16. April 1918.

In tiefem Schmerz:

Lrau frit ? Quincke und Rinder.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Ach, es ist ja kaum zu fassen,
daß du niemals kehrst zurück.
So jung mußt du dem Leben lassen,
zerstört ist unser größtes Glück.
Nun ruhe sanft, du gutes Herz,
du hast den Frieden und wir den Schmerz.

Am 31. März starb den Heldentod fürs Vaterland mein lieber Gatte, der
treubesorgte Vater seines Kindes, unser lieber Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

sösilier Karl Schmidt,
im 5 . ©arde -Regim «nt ju f «S. Inhaber de» eisernen Kreujes,

im Alter von 21 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Hnna Schmidt , geb. Hofmann,
und Kind.

Familie Heinrich Schmidt.
Familie Milhelm Schmidt.
Familie Kart Ru8.
Hnna Schmidt.
Familie Wilhelm FJofmann.

Sschbach , den 16. April 1918. I

Wagner
des Kreises Mngrn!

Sonntag , den 21 . April , vachm3 Uhr,
Versammlung bei Gastwirt Kärth in Ustngeti
(vorm. Jakobi) Wichtige Besprechungen.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend
gebeten Oh

2̂ 3 ĝdrrnte$d)reiner
2—3 Kilfsarbkitkr

(auch Kriegsbeschädigte)
stellt für dauernd em.

Goeritz & Müller.
*) BirneuwohnungSsadrik, Nnspachi. k.

Der Betrieb ist als im Hilfsdienst
stehend zu betrachten.

Montag , den 22. April morgen» 10
Uhr anfangend, ksmnt im Saale der deutsch»
Hauser hier, nachstehende« Holz tu  den Distk.
Hoha-d, Weidenhain usw. zur Versteigerung:

6 eichene Stämme mit ca.
7 Flv.

Lott dem Allmächtigen hat e« gefallen, unsere liebe gute Mutter,
Großmutter, Schwägerin und Taute

frair Bürgermeister ~jo $ +Ĥalter ÖCJitVPC*
Hnna Maria , geb. Reuß,

nach kurzem Leiden im 86. Lebensjahre, gestärkt durch den Empfang der
hl. Sterbesakramente, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. :

Iosik Malirr , Gastwirt.

Oransberg , Montabaur, Frankfurt, Newark, Wien, 16. April 1918.

83 Rm. Eich'U-Schkit und -Kttüppst,
3470 Sick. Eichen-Wellen,

194 Rm. Buchen'Scheit und 'Knüppel,
10795 Stck. Buchen.W-llrn,

96 Rm. Nadelholz-Scheit und -Knüppil
35 Rm. andere Laubholknüppel.

Brandoberndorf , den 14. April 1918.
*) Der Bürgermeister.

Sorg.

liefert prompt und preiswert. (}
Franz Büdel,

Papiergroßhandlung, Bad Homburg, d. H-

Blauer Samtmantel
auf dem Wege Uftngev —Wehrhei « am£ #"*
tag von Krtegerfresu verloren. Geg. Bel. abz"S-
*b)_ "Krankenhaus

die auch Hausarbrii üb-e'
^ ^OOLLLtL , nimmt, oder Hau - lväp
che«, das etwa» nähen kann, sofort«der l. ^
gesucht. Frau Oberstleutnant Fischer,
2) Homburgv d. H, Castillostraßê ^

Zeichnet Kriegsanleihe
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